
Unser aktuelles Titelthema markiert gleichzeitig auch den Start einer 
neuen Rubrik. Mit »Fragen an die Politik« wollen wir Vertretern der 
Bau- und Immobilienbranche die Möglichkeit geben, ihre Fragen an 
Bundes- und Landespolitiker zu richten. Damit ist sichergestellt, dass 
der Bau- und Immobilien Report seinen Lesern Antworten auf Fragen 

liefert, die die Branche aktuell tatsächlich bewegen. In dieser Ausgabe reicht 
die Themenpalette von der Effizienzsteigerung des Sanierungschecks über 
eine Aufwertung des Gesamtenergieeffizienzfaktors und eine Erleichterung 
bei der Kreditvergabe, der höheren Gewichtung von Lebenszykluskosten 
bis hin zu arbeitsrechtlichen Fragen. Die Antworten von Wirtschaftsminister 
Mitterlehner, Umweltminister Berlakovich, Sozialminister Hundstorfer und Fi-
nanzministerin Fekter finden Sie ab Seite 12.
Ein Thema, das die Branche in Wien derzeit beschäftigt, ist die Forderung 
von Vizebürgermeisterin Maria Vassilakou nach einer Deckelung der Mieten. 
Kaum ausgesprochen, waren die Fronten rasch bezogen. Vom Koalitionspart-
ner gab es Zustimmung, FPÖ und ÖVP reagierten wie erwartet ablehnend, 
teils auch unter der Gürtellinie. »Wohnungspolitik Marke Moskau 1982« 
nannte FPÖ-Wohnbausprecherin Henriette Frank den Vorschlag. Seriösere 
Kritik kam aus der Wirtschaft: Eine Mietzinsobergrenze würde dazu führen, 
dass weniger private Wohnungen auf den Markt kommen, weil sich Bau und 
Vermietung einfach nicht mehr rechnen. Dieses Argument kann die rot-grüne 
Stadtregierung nicht einfach beiseite schieben. Wie so oft, ist die nahelie-
gendste auch die beste Lösung. Es muss einfach mehr gebaut werden! 
Wenn die Politik dafür die richtigen Rahmenbedingungen schafft, steigt das 
Angebot und der Preis am Markt reguliert sich von selbst. 
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